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1. Die Beherrschung unserer Zunge muss einem Vorsatz des Herzens entspringen, wie

ihn z.B. David gefasst hat: «Mein Gedanke geht nicht weiter als mein Mund» (Ps

17,3).

2. Bring die Sache mit denen in Ordnung, gegen die du mit der Zunge gesündigt hast.

Du bist es ihnen schuldig, und Gott erwartet es. Die Demütigung, die mit einem sol-

chen Bekenntnis verbunden ist, bewahrt uns vor einem falschen Gebrauch der Zun-

ge.

3. Überwinde das Böse mit dem Guten. Es gibt so viel Gutes, über das man sprechen

kann, anstatt die Zunge für fragwürdige, nutzlose oder böse Reden zu gebrauchen.

Wenn dein Herz mit dem Guten beschäftigt ist, wird dein Mund entsprechende

Worte reden.

4. «Behüte dein Herz mehr als alles, was zu bewahren ist; denn von ihm aus sind die

Ausgänge des Lebens» (Spr 4,23). Wir müssen ein reines Herz bewahren, um eine

saubere Zunge zu haben.

5. Geh in der Gemeinschaft mit dem Herrn voran. Denk immer wieder über sein Bei-

spiel nach: «der keine Sünde tat, noch wurde Trug in seinem Mund gefunden» (1.

Pet 2,22). Seine Feinde, die Ihn in seinen Worten fangen wollten, mussten beken-

nen: «Niemals hat ein Mensch so geredet wie dieser Mensch» (Joh 7,46). – Und zur

rechten Zeit konnte Er schweigen, so dass sein Richter sich sehr verwunderte: «Er

antwortete ihm auch nicht auf ein einziges Wort, so dass der Statthalter sich sehr

verwunderte» (Mt 27,14).
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